
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 5 (1919)

Heft: 2

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


darf hier anerkennend vermerkt werden, daß die ge»

setzgebende Behörde dabei allseitig von gutem Willen
beseelt war. Die Minimalbesoldung wurde
auf Antrag von Hrn. Ped. Vögelin, Weinselden
(dem.) auf 2500 Fr. für Primarlehrer und
3300 Fr. für Sekundarlehrer angesetzt, also
je 100 Fr. höher, als der regierungSrätliche Ent-
wurs vorsah. Dazu kommen in beiden Kategorien
eine anständige, freie Wohnung und 18 Aren wohl»
gelegenen PflanzlandeS, oder entsprechende Bar»
Entschädigung. Das Hauptgewicht der neuen Vor»
läge liegt in den Dienstzulagen, die mit voll»
endete« 15. Dienstjahre maximal 1000 Fr. be-

tragen sollen. (Nach dem heutigen Ersetz 400 Fr.,
erreicht nach dem 20. Dienstjahre.) Lehrer an

»ungeteilten Schulen sollen außerdem eine

Höchstzulage von 300 Fr. vom 7. Dienstjahre an
beziehen. Das neue Gesetz wurde vom Großen Rat
einstimmig angenommen, was allerdings noch
keinen Freibrief für glückliche Umschiffung der Re»

serendumSklippe (obligatorisch) bedeutet. Allein das
Hoffnungsbarometer der thurg. Lehrerschaft steht am
Ende des Jahres doch ziemlich höher, als vor einigen
Wochen. Möge dies gut Wetter bedeuten!

Tessin. Di- Auszahlung der Besol-
düngen an die tessinische Lehrerschaft
Darüber ist in No. 13 des .Risveglio', dem Or-
gan der katholischen Tessiner Lehrer u. a. folgendes

zu lesen. Das Gesetz schreibt vor, daß die Lehrer»
besoldungin in so vielen Raten auszubezahlen find,
als die Schuljahre Monate zählen, also in 7 bis
10 Raten, je nach dem Schulorte. Nun muß aber
der Lehrer mit seiner Zahlung das ganze Jahr
hindurch leben können und nicht nur die 7, 8, 9
oder 10 Monate lang, während welcher da» Schul»
jähr dauert. Bei diesem Zahlungsmodus könnte

man meinen, der Lehrer habe in den Ferien andere

Verdienstmöglichkeiten, was aber in den meisten
Fällen nicht zutrifft. Die Lehrpersonen, welche
Monate lang ohne irgendwelche Einkünfte sind,
werden dadurch genötigt, sehr dürstig zu leben oder
Schulden zu machen.

Deshalb erachtet eS der katholische Tessiner Lehrer»
bund als angezeigt, dahin zu wirken, daß die Be»

soldung künftig, ungeachtet der Dauer des Schul»
jahres, in 12 Raten verabfolgt werde, die erste

zahlbar Ende Oktober und die letzte am 30. Sep»
tember. (Im Tessin besteht noch der H erbst schul»

ansang.) Dadurch wird zwar die Monatsrate etwa»
kleiner, aber dafür wird der Lehrer nicht mehr für
längere Zeit ganz ohne Zahlung sein.

Auf Grund der gegenwärtigen Besoldungen
würde bei einer Einteilung in 12 Raten ein Pri»
marlehrer erhalten:

monatlich bei einem Schuljahr
Fr. 125.— bis Fr. 158.— von 7 Monaten

133.33 166.66 8 „
„ 141.66 „ 175.- 9 ^

„ 150.— „ 183.88 10

Für die Sekundarlehrer kämen die entsprechenden

Monatszahlungen auf Fr. 166.66 bis Fr. 375.—
zu stehen.

Am Schlüsse des hier auszüglich wiedergegebenen
Artikels wird der Wunsch ausgesprochen, der katho-
lischê Tessiner Lehrerbund möge diesen Vorschlag
prüfen und dessen baldige Verwirklichn»« herbei-
führen, zumal dabei keine großen Schwierigkeiten
zu überwinde» find.

Wir können unsern Tessiner Freunden zu dieser
Aktion nur Glück wünschen. Bei uns, diesseits de»

GotthardS, würde man eine BesoldungS-AuSzahlung,
die sich nicht gleichmäßig aus da» ganze Jahr ver»
teilt, überhaupt nicht verstehen. ma.

Bücherschau.
Des Herzens Garten. Briefe an junge

Mädchen von K»d. v. Ger 0. 8. L, bei Herder
in Freiburg.

Dieses Büchlein erscheint bereits in 6. Auflage
und bietet in seinen 20 Briefen eine litbliche und
wertvolle Gabe für die der Schule entlassenen Töch»
ter. Diese finden darin Lebensweisheit und Her»
zenSbildung. ES verdient rückhaltslose Empfehlung.

LI. öl.
Vermächtnis eines Protestanten an

seine Kinder. Herausgegeben von vr. Frau?
H»tti«g»r. Zweite Auflage, besorgt von vr. Franz
Keller. Herder, Freiburg i. Br.

Der Inhalt des 18 Kapitel umfassende» Heft-
chenS ist eine ansprechende Empfehlung des Katho»
liziSmuS; wäre die eine und andere Stelle, die in
der Anmerkung als schief zurückgewiesen wird, nicht,
so eignete sich da» Büchlein al» Echullektüre für
den Religionsunterricht in der Realschule. Aber
auch so sann er dem Katecheten Dienst« leisten.

vr. v.

Kraft aus der Höhe, à Heimatgrub
ehemaliger und jetziger Univ.»Prosessoren. an ihre
Kommilitonen im Felde. Herausgegeben von G«-'
heimrat Prof. vr. Heinrich Finke. Vierte Auflage.
Kösel, Kempten.

DaS Büchlein bietet auch den Studierenden die»»

seitS des Rheines viel Anregung, wenn es auch in
erster Linie deutschen Interessen dient. Für den

gediegenen Inhalt bürgen die Namen der ersten

katholischen Dozenten Deutschlands, vr. v.
Familienweihe an das heiligste Herz

Jesu nebst liturgischer Abendandacht. Herausgege-
den von Sebastian von Ger v. 8. L. Herder,
Freiburg i. Br.

DaS Büchlein enthält, wie der Titel sagt, Ge>

bete zur Familieuweihe an da» heiligste Herz Jesu
und eine schöne Reihe von liturgisch gehaltenen
Abendandachten, die sich zum gemeinsamen Gebete

eigne«. S» find geradezu ideale GebetSsormulare.
Möchte» fie in allen Familie« Eingang finden.

vr. v.
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Pestalozzi-Schülerkalender 1919 (Bei-
läge Schatzkästlein), Kaiser u. Co,, Bern. Der
neue Jahrgang ist wie seine Vorgänger ungemein
reichhaltig und anregend. — Und doch vermissen

wir darin manche«! da» spezifisch Konsessio-
nelle. Wäre e» der Verlagsfirma nicht möglich,
unter Zuzug bewährter kathol. Kräfte eine katho-
lisch» Snsgade oder vielmehr einen katholischen
Schülerkalender in» Leben zu rufen? E»
würde sich ficher lohnen und un S würde der Ka-
lender dann mehr befriedigen. Gerade die Gegen»

wart lehrt uns, daß hochentwickelte Technik und
Bielwissen allein die Menschheit noch nicht vor
den schrecklichsten Verirrungen zu bewahren vermag,
sondern daß einzig eine tiefgründige Charakter»
bildung ganze Menschen erzieht, und die ist

nur auf konfessioneller Grundlage mög»

lich. Wenn sich französische und italienische Aus»

gaben lohne«, so dürste ficher auch eine katho»
lisch« Ausgabe angezeigt sein. I.

Wie Hanncheu Mutter ward,'Mädchen
von 12 Jahren an zur Ausklärung erzählt von »I-.

Hans Hoppeler. Preis 1.50. Verlag: Art. In»
stitut Orell Füßli, Zürich.

Wir sind mit dieser Art. .Aufklärung' absolut
nicht einverstanden. Der Jugend fehlt das Ver»
ständniS und folglich auch der notwendige Ernst
für solche Erörterungen. Es ist darum große Ee-
fahr vorhanden, daß die Leutchen, denen der Ver»

faster das Büchlein in die Hand geben möchte, da»

rin nicht so fast die ernstgemeinte Velehiung, als
vielmehr unerlaubte Unterhaltung suchen, mu.

Freudiges Zeichnen in Schule und Haus.
Von W. Schneebeli, Seminarzeichnenlehrer in St.
Gallen. —

Unter diesem Titel erschien im Verlag Fehr in
St. Gallen die 6. neu gearbeitete Auflage einer
Sammlung von kindertümlichen Zeichnungen von
Prof. W. Schneebeli. — Der gegenüber der vorigen
Auflage stark erweiterte Stoff verlangte eine Teilung
in 3 Hefte (à 25 Blätter), die in möglichst stufen»
weiser Anordnung das kindliche Zeichnen der Un»
ter-, Mittel» und Oberstufe enthalten.

Was die Sammlung am meisten wertvoll und
für den Unterricht brauchbar wacht, sind die vielen,
sehr einfachen und doch so überaus charakteristischen
Darstellungen besonder» in den 2 ersten Heften,
walt gerade für solche Lehrer und Lehrerinnen, denen
die Fertigkeit des Wandtafelzeichnens etwas abgeht,
von großem Vorteile ist, weshalb wir ihnen aus
diesem Grunde die Sammlung zur Anschaffung be»

stenS empfehlen möchten. Auch die Eltern können

ihren Kindern, die ja bekanntlich reges Interesse
am Zeichnen bekunden, mit dem einten oder andern
der drei Hefte eine herzliche Freude bereiten. —

Von der Nützlichkeit der Sammlung zeugen viele
günstige Urteile der in» und ausländischen Fachpresse.

— Auch an dieser Stelle sei dieselbe zur Anschaffung
aufs wärmste empfohlen. —

Preis eine« einzelnen HesteS: Fr. 1.80. V.

PreWnds für die »Schweizer-Schule".
(Postcheckrechnung: VII 1268, Luzern.)

Bis 1. Jan. sind weiter folgende Gaben eingelaufen und werden herzlich verdankt:
Ar«. tSK-z08: Von I. W.. Lhr. Berg. Sch., Fr. 5.-, I. Schi., Pfr., Zeihen. Fr. 8.-. Frl.
M., Luzern, Fr. 10.—, Ungenannt Flüelen, Fr. 5.—, I. M. Gsr., Kapl., Bürgten, Fr. 2.—,
M. Pfr., Lhr. A'wil, Fr. S.—, I. Vbg., Lhr. Langnau, Fr. 5 —, N. N. aus S., Fr. 10 —, M.
B., Luz., Fr. 5.—, L. M. G.. Goldingen, Fr. 5.—, Freund K., K'wil, Fr. 10.—, Fr. Th., Lhr.,
Luz. Fr. 5.—, Jb. B., Erz.»R., Altst, Fr. 15.—, durch Sek.-L. H. in Bütschwil: Sammlung Fr.
142.- (Prof. B. Fr. 15, Pfr. H. Fr. 10.-. Lhr. M. Fr. 5.-. Lhr. Ht. Fr. 10.-. Frl. M. H.
Fr. 10. Lhr. Hb. Fr. 7.-. Sek,-L. H. Fr. 15.—. Lhr. Tr. Fr. 7.-, Lhr. Bl., Jr. 7.-, Lhr. M„
Fr. 7.-, Frl. L. H. Fr. 10.-. Frl. A. Sch. Fr. 5.-. Frl. Kfr. 2.-. Lhr. K. S. Fr. 5.-, Lhr.
W. L., Fr. 5.-. Lhr. St.. Fr. 7.-. Lhr. Hgtr., Fr. 5.-. Lhr. Gschw. Fr. 6 -, Lhr. F. Fr. 5.-)
I. M. Lhr, M'nau, Fr. 3.—, Lehrschw. Erholungsheim Ueberstorf, Fr. 5.60, A. S. Kapl., Willisau,
Fr. 5.—, Acad. Sie. Croix, Fribg., Fr. 5.—, I. Rft., Basel, Fr. 5.—, Lehrschw. Ennetbürgen, Fr.
6.25, Fr. X. Sch,, Münster (Luz) Fr. 10.—, R. Br. Pf'helfer, Münster (Luz) Fr. 4.—, Lhr. Oe.,
Dietwil, Fr. 3.—, Lhr. K., R'horn, Fr. 5.—, durch R. Sch. Lhr.: Nachtrag au» St. Gallen 0, Fr.
5.—. X. S., Sek.»L„ Root, Fr. 5.—, Pr. K. M. (aus Zug) Fr. 50.—, Sektion Appenzell (durch Lhr.
H.) Fr. 20.-. H. E.. Schaffh. Fr. 5.-. H. N. Lhr. Ml. Fr. 5.-, L. G. Sch. Fr. 8.-. A. H.
Audwil und Freunde Fr. 30.—, S. Fr. Lhr. Deitgn. Fr. 5.—, Ungenannt Sursee. Fr. 5.—, A. F..
Lhr. Nottwil, Fr. 10. -, Ungenannt Knutwil Fr. 5.—, I. G. Lhr., Näsel«, Fr. 2.—, B. Gl„ Real-
lehrer, St. S., Fr. 5.—, Lhr. Bd., Ritzingen, Fr. 2.—, Fr. Z., Chorherr, Beromünster, Fr. 5.—,
I. Fr. Pfr. Wängi, Fr. 5.—, Ungenannt RapperSwil. Fr. 5.—, W. M,, Kant.»Jnsp., Sursee, Fr.
20.-. vr. H.. R. R., Eoloth, Fr. 10.-. Dr. A. V.. Pfr., Malter». Fr. 10-, S. Sch., L'dorf,
Fr. 5.50, X. H., Lhr., RuSwil, Fr. 3.-. A. St.. E'brücke, Fr. 5 25. I. Tr.. Pfr.. Tobel, Fr. 5.-.
A. D, Reallehrer. Wil, Fr. 5.—. Ungenannt Rorschach, Fr. 5.—, A. G., Lhr., Abtwil, Fr. 5.—,
A. »., Pfr., Aesch (Luz.) Fr. 5.-.
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Lehrerzimmer.
Wir machen.ànsere Abonnenten darauf aufmerksam, daß die Einzahlungen für

Abonnements?«« die Geschäftsstelle in Einsiedeln (Postcheck No. 1X197) und nicht
an die Schriftleitung zu adressieren sind.

Verantwortlicher Herausgeber:
Berein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz (Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspektor, Sursee,.

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle <d Rickenbach, Einsiedeln.

Jnseratenannahme
durch die Publicita» A -G., Luzern.

Jahrespreis Fr. 7.so — bei der Post bestellt Fr. 7. ?ö

(Check I! o,l97) (Ausland Portozuschlagh Preis der 32 mm breite« Colonelzeile 25 Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
BerbandSpräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Bonwil, St. Gallen V.

«erbandSkassier: A. Engeler. Lehrer, Krügerstr. 38. St. Gallen (Postcheck IX 521).

HilfSkasse für Haftpslichtsälle des „Schweiz. Katholischen Schulver-lNs«.

^ Jeder persönliche Abonnent der :Schweizer-Schule-, der als Lehrperson tätig ist. hat
bei Hastpflichtsällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.

Präsident: Pros Fr. EliaS, Emmenbrücks (Luzern).

Ml! MVKÍM
MM!

SsWMlj Miulàde àdl«»»

kàg«l> Zis Illlietkleileii kstàg

I-iucern ne

kioliiieii-, llânàliiisli-, ^
SiiilwkSli-, izàli- ^ V»
Ätluk-Zsiteii

IZIZ

Zkürlvl» 1

ver Iungkiîchenchor
sorgt für neue Kräste und Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: R. Jan«, Ballwil, (Luz.).

: àilvvleod. »an verlaus« rioepeat.

Buchhandlung
Kunsthandlung
Ravers Me.

Kuxern
empfiehlt sich der
Titl. Lehrerschaft.

» Harmoniums
kauft die tit. Lehrerschaft
am Borteilhaftesten im
SpezialHause für Har-
moniumS P 5381Q
E. C Schmidtmann

vasel.
(Kataloge gratis.)

Inserate in der „Schweizer-
Schule" haben besten Erfolg.

Allgemeiner schweizerischer
Stenographenverein

(Zentralverein Stolze-Schrey)

Z«ntralseke«tariat
Auskunft in allen stenographischen Angelegenheiten.
— Veranstaltung von Kursen. — Brieflicher Un-
terricht in deutscher und französischer Stenographie
(8v»tàs uniLö). — Oberleitung großer, leistungs'^ ghxx,„higer Schriftwechselvereinigung (K. K.) l
1200 Mitgliedern. — Stenographische Bibliothek.
Sekretär: K. SchrSmU. Esfingerstraße 6, Ver«.

— Telephon Nr. 1K33 P SY

liìWhiicti M'liàr
------ preis Pr. 2.75 -------

2u dsîioksn bei

Ilsbrsr,
M. 8t. «all«»). 197

îAì >à.»àà^ààà sind nicht alle Inserate vom
Willi»IIIII erwünschten Erfolge beglei-

tet? Weil sie nicht auffällt
und fachmännisch abgefaßt sind! Möchte doc

jeder Inserent sich der kostenlosen, aber im In
seratenwesen erfahrenen Firma Publicita» A. G.
Schweizer Annoncen-Expedit. Luzern bedienen.

Stellenvermittlung.
Katholische Schnlgemeinden, welche Lehrstellen zu besetze« haben oder Stell-

vertrà^fuchen und Geschästssirmeu, die stellenlosen Lehrkräften eine

angemessene und lohnende Beschäftigung verschaffen können,
werden dringend gebeten, sich in Verbindung zu setzen mit dem

Sekretariat des Schweiz, kath. Schulverews Luzer« (Villenstr. 14)
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